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Zahn  Arzt

Praxis

Jede Gesellschaft, aber auch  
jede Gruppe schafft ihre Identität 
durch Normen und Werte. Wäh-
rend Normen Vorschriften sind, 
deren Einhaltung man sich im All-
gemeinen nicht entziehen kann, 
haben Werte den Charakter eines 
anzustrebenden Ziels, das sich 
auf das Verhalten auswirkt. Dies 
gilt auch für die Arztpraxis.

Werte geben Orientierung. Sie er-
möglichen den Mitarbeitern, aber 
auch den Patienten, miteinander in 
Beziehung zu treten: sich zu identifi-
zieren oder zurückzuziehen, Motiva-
tion und Arbeitsfreude zu steigern – 
oder zu zerstören. Keine Frage also: 
Werte sind ein wichtiger Faktor für 
Erfolg oder Misserfolg des Unterneh-
mens Arztpraxis!

Im Alltag bleibt allerdings meist 
wenig bis gar keine Zeit für derartige 
Überlegungen. Die meisten Praxis-
betreiber haben sich daher noch nie 
wirklich mit ihren Wertewelten aus-
einandergesetzt. Aber natürlich ver-

sucht jeder von uns entsprechend 
der eigenen Werte zu leben – ob ihm 
diese nun tatsächlich bewusst sind 
oder nicht. Für das Erscheinungsbild 
der Praxis nach innen und außen er-
leichtert die Festlegung der wesent-
lichen Werte jedenfalls den Mitar-
beitern, sich daran zu orientieren.  

Relevante Werte für die Praxis

Anerkennung, Respekt, Achtung, 
Mut, Entschlossenheit, Unversehrt-
heit, Zufriedenheit, Selbstverwirkli-
chung, aber auch Wohlstand und fi-
nanzielle Unabhängigkeit sind Bei-
spiele für Werte auf unterschiedli-
chen Ebenen. Grundsätzlich lassen 
sich positiv und negativ formulierte 
Werte unterscheiden: zum einen 
„Ich-will-nicht-Werte“ (negativ), da
zu zählt etwa „Ich will keine unzu
friedenen Patienten“. Und zum an
deren „Ich-will-Werte“ (positiv) wie 
„Ich will zufriedene Patienten“. Posi-
tiv formulierte Werte haben eine stär-
kere Kraft, das Ziel zu erreichen. 

Automatisch prägt der Praxisbe-
treiber mit seinen persönlichen Wer-
ten stark jene seines Unternehmens. 
Immerhin wird die Praxis in der Re-
gel auf Basis dieser Werte und Ein-
stellungen konzipiert, entwickelt und 
aufgebaut. Werte werden zumeist in-
tuitiv und unbewusst festgelegt, und 
gewöhnlich fehlt eine schriftliche 
Festlegung. Den Mitarbeitern sind 
diese in den meisten Praxen daher 
auch gar nicht bewusst! Die Einhal-
tung wird damit zum Unsicherheits-
faktor und ein sehr wertvolles Mar
ketingpotenzial wird fragil. Denn: 
Gelebte Werte sind für Patienten und 
Interessenten unmittelbar spürbar 
und damit erlebte und gefühlte Un-
terschiede zum Mitbewerber. 

Besonders bedeutsam wird die 
Situation, sobald zwei oder mehrere 
Partner eine gemeinsame Praxis füh-
ren, oder wenn neue Mitarbeiter da-
zukommen. Sie können nur dann er-
folgreich sein, wenn es gelingt, die 
unterschiedlichen Werte gemäß den  
praxisrelevanten Gesichtspunkten 

einander stark anzunähern. Im Alltag 
versucht der Mitarbeiter zumeist ins-
tinktiv, die geltenden Werte zu beo
bachten und zu entschlüsseln – dazu 
interpretiert er das Verhalten des Arz-
tes und das der Kollegen. Fehlinter-
pretationen und dementsprechend 
„falsches“ Verhalten sind häufig pro-
grammiert. Das Ergebnis: Diese Pra-
xen vermitteln ihrer Umwelt ein un-
spezifisches, inhomogenes und da-
durch austauschbares Bild. Mit zu-
nehmender Größe und Mitarbei-
teranzahl steigen auch die Diskre-
panzen – zumeist kommt es dann zu 
schwerwiegenden Führungsproble-
men. Beide Faktoren – Inhomogeni-
tät und Führungsschwäche – wirken 
sich ziemlich rasch auf den nachhal-
tigen Erfolg der Praxis aus.

Zukunftssicher von Anfang an

Um das Profil der eigene Praxis 
bereits von Anfang an nachhaltig auf-
zubauen, ist es notwendig, rechtzeitig 
die wichtigsten Werte zu definieren, 

schriftlich festzuhalten und sie dann 
im Sinne des internen und externen 
Marketings Partnern, Mitarbeitern 
und Patienten zugänglich zu machen. 
Ist es auf diese Weise gelungen, eine 
schlüssige Praxisphilosophie oder 
ein -leitbild festzulegen, so ist ein 
richtungsweisendes Fundament für 
das Unternehmen geschaffen.

Am Anfang steht die Frage, was 
Sie unbedingt wollen, was Ihnen ganz 
besonders wichtig ist. Und natürlich, 
was Sie unbedingt vermeiden möch-
ten. Überprüfen Sie, wofür Sie viel 
Zeit aufwenden, was Ihnen beson-
ders viel Spaß macht, wo Ihre Ziel
vorstellungen von anderen bewusst 
abweichen – auch das kann Ausdruck 
Ihrer persönlichen Werte sein.

Transfer/Verankerung der Werte  

Die für Sie wichtigen Werte wer-
den auch für Sie als Unternehmer 
Arzt/Zahnarzt wichtig sein, versu-
chen Sie also zu überlegen, welche 
Faktoren gegeben sein müssen, da-
mit Ihr Wert auch in Ihrer Praxis für 
Sie erfüllt ist. Welche Rahmenbe
dingungen und welches Ergebnis be-
deutet dieser Transfer in die Praxis? 
In Kombination mit den verschiede-
nen Anforderungen Ihrer Patienten 
entwickeln sich daraus Ihr Leitbild, 
Ihre Mission und Ihre Vision. 

Nachdem Sie für Ihre Praxis die 
Basis für Ihre Philosophie schriftlich 
fixiert haben, sollten Sie Ihre Mitar-
beiter damit vertraut machen. Ganz 
wichtig: Geben Sie ihnen die Mög-
lichkeit, die von Ihnen entwickelten 
und vorgegebenen Grundsätze auf 
das eigene Arbeitsfeld umzulegen.

Um das gewünschte Ergebnis so 
rasch wie möglich zu erhalten, sind 
professionelle Workshops eine gute 
Möglichkeit! Den Erfolg werden Sie 
rasch feststellen: Ihre Praxis erhält 
eine deutliche Richtung und eine 
klare Struktur und entwickelt eine 
spürbar höhere Dynamik. � n

Erfolgsfaktor Werte
Das Profil der Zahnarztpraxis sollte auf gemeinsamer Basis entwickelt werden. �Von Viktoria Hausegger

Steuern in der Praxis

Arbeiten Sie so weit von zu Hause 
entfernt, dass Sie sich an Ihrem 
Arbeitsort eine Wohnung nehmen 
müssen? Wenn Sie z. B. im Most­
viertel leben und in Wien arbeiten, 
haben Sie doppelte Kosten – aber 
auch einen Steuervorteil. 

Wenn Sie als Arzt vom Wohnsitz  
Ihrer Familie so weit entfernt arbei-
ten müssen, dass Ihnen die tägliche 
Heimkehr nicht zugemutet werden 
kann, dann können Sie die Kosten, 
die für den Zeitwohnsitz am Arbeits-
ort anfallen, absetzen. 

Was ist unzumutbar?

Wann ist nun die tägliche Heim-
kehr unzumutbar? Die Unzumutbar-
keit richtet sich – wie immer im Steu-
errecht – nicht nach Ihrer subjektiven 
Einschätzung, sondern nach einer 
festgelegten Entfernung: 120  km. In 
Ausnahmefällen, die begründet wer-
den müssen, kann die Rückreise auch 
unter 120  km unzumutbar sein. Sie 
müssen sich aber als „Pendler“, der 
die Mehrkosten absetzen möchte, 
von der Finanz die Frage gefallen las-

sen, warum Sie nicht gleich mit Ihrer 
ganzen Familie an Ihren Arbeitsort 
übersiedeln. Hier können Sie anfüh-
ren, dass Sie am Arbeitsort eben kein 
geeignetes Wohnobjekt gefunden ha-
ben oder Ihre Tätigkeit am Arbeitsort 
möglicherweise nur befristet ist. 

Auch der Job Ihrer Gattin kann 
ausschlaggebend dafür sein, dass für 
Ihre Familie eine Wohnsitzverlegung 
nicht in Frage kommt. Ist Ihre Part
nerin nämlich berufstätig und ver-
dient sie dabei mehr als 2.200,–  
Euro, dann ist die Beibehaltung Ihres 
Wohnsitzes jedenfalls gerechtfertigt. 
Ihre Kinder sind allerdings kein aus-
reichendes Argument. Dass Ihre 
Kinder am Wohnort in die Schule ge-
hen, reicht nicht aus, um einen Um-
zug als unzumutbar zu qualifizieren. 
Der Umstand, dass Sie am Wohnort 
in einem Eigenheim leben, ist für die 
Finanz ebenfalls belanglos. 

Wann ist Wohnung Dauerbleibe? 

Die Kosten für die doppelte Haus-
haltsführung werden zeitlich nicht 
unbefristet anerkannt. Ein Allein
stehender kann die Kosten für sechs 

Monate absetzen; ein Verheirateter 
oder in einer eheähnlichen Gemein-
schaft Lebender für zwei Jahre. Auch 
hierbei gibt es begründete Fälle, die 
eine längere Dauer rechtfertigen wie 
z. B. im Fall von Bauarbeiten und Au-
ßenmontagen. Danach ist Schluss – 
Ihr Wohnsitz am Arbeitsort gilt dann 
als Dauerbleibe ohne Steuerabzug. 

Doppelter Wohnsitz bedeutet 
auch doppelte Kosten 

Welche Kosten kommen nun für 
den Steuerabzug in Frage? Da gibt es 
einmal die Wohnungskosten für die 
Mietwohnung am Arbeitsort. Hier 
können Sie die Miete, gegebenenfalls 

die Absetzung für Abnutzung bei ei-
ner Eigentumswohnung (entspricht 
1,5 Prozent der Anschaffungskosten), 
Betriebskosten, Beleuchtung, Heiz-
kosten und Reinigungskosten geltend 
machen. Wenn Sie jetzt auf die Idee 
kommen, sich in einem schicken 
City-Appartement einzumieten und 
den Steuerbonus zu lukrieren, müs-
sen wir Sie aus steuerlicher Sicht des-
illusionieren: Auf das Monat umge-
legt, dürfen diese Kosten nicht mehr 
als 2.200,– Euro betragen. 

Neben den Wohnungskosten 
können Sie auch erforderliche Ein-
richtungsgegenstände absetzen. Ja-
cuzzi, Whirlpool und Flatscreen fal-
len allerdings nicht in diese Kate-
gorie – Letzterer nicht einmal wäh-
rend der WM. 

Fahrtkosten zur Familie

Auch die Kosten für die Familien-
heimfahrten können abgezogen wer-
den: Für Verheiratete wöchentlich 
und für Alleinstehende monatlich. 
Auch hier gibt es aber betraglich ein 
Limit: Mehr als 281,– Euro pro Monat 
können nicht abgesetzt werden. 

� n

Mag. Susanne Glawatsch ist 
Prokuristin der Steuer- und  
Unternehmensberatungskanzlei 
MedPlan, einem Unternehmen der 
Hübner-Gruppe. 
E-Mail: 
susanne.glawatsch@huebner.at

Trostpflaster für Pendler
Doppelte Haushaltsführung kann unter gewissen Voraussetzungen 
beim Finanzamt geltend gemacht werden. Von Mag. Susanne Glawatsch

Von Mag. Susanne Glawatsch  
MedPlan
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Zur Person

Viktoria Hausegger 

 

Diplomierte strategische 
Marketingmanagerin,  
Business-Trainerin, Wirtschafts-
moderatorin sowie Expertin für 
Dienstleistungsmarketing berät 
Ärzte und Berufe im Gesund-
heitswesen.
mehr.wert. – für ärzte und 
apotheker – marketing, das 
gezielt bewegt 
+ 43(0)664 460 16 35 
office@mehrwertmarketing.at 
www.mehrwertmarketing.at


